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Landeshauptstadt Magdeburg 
Änderungsantrag 
 

 
Zum Verhandlungsgegenstand 

 
Datum 

DS0344/14/1  öffentlich DS0344/14 30.09.2014 
 
Absender  
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 02.10.2014 
 
Kurztitel  
 
Oberbürgermeisterwahl 2015 
 
 
Der Stadtrat möge folgende Änderung des Beschlusstextes beschließen (Änderung im 
Fettdruck): 
 
Zur organisatorischen Vorbereitung und Durchführung der Oberbürgermeisterwahl im Jahr 
2015 beschließt der Stadtrat: 
 
 

1. Die nächste Wahl zum Amt des Oberbürgermeisters wird am 12. April 2015  
abgehalten. Ein zweiter Wahlgang findet erforderlichenfalls am 26. April 2015  statt. 
 

2. Das Ende der Einreichungsfrist für Bewerbungen um das Amt des 
Oberbürgermeisters wird auf den 27. Tag vor dem Wahltag, den 16. März 2015, 
18.00 Uhr, festgelegt.  

 
3. Bleibt unverändert 

 
4. Bleibt unverändert  

 
 
 
Begründung:  
 
Etwa 10% (absolut: 20.000) der Einwohnerinnen Magdeburgs sind Studierende. In einer 
Stadt mit einem so erfreulich hohen Anteil an Studierenden sollte es selbstverständlich sein, 
diese an den  nur alle sieben Jahre stattfindenden Oberbürgermeisterwahlen zu beteiligen.  
 
Der bisherige Terminvorschlag für die OB-Wahl fällt mitten in die Semesterferien, also in eine 
Zeit, in der sich sehr viele Studierende außerhalb Magdeburgs aufhalten. Viele Studierende 
finden in Magdeburg ihr Zuhause, nutzen aber gern die Semesterferien, um zu ihren 
Familien zu fahren oder Urlaub zu machen und sind daher im März nicht in Magdeburg. 
Trotz der  Möglichkeit der Briefwahl wäre eine Mobilisierung in den Semesterferien daher 
äußerst schwierig. 
 
Die Semester beginnen Anfang April 2015 wieder und es sollte für eine Hochschulstadt 
daher kein Problem sein, unter Berücksichtigung der Semesterferien von Universität und 
Hochschule  einen geeigneteren Termin zu finden.  
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Mit dem neuen Terminvorschlag kann eine höhere Wahlbeteiligung und damit eine größere 
Legitimation dieses herausgehobenen Amtes erreicht werden. Dies sollte oberstes Ziel aller 
demokratischen Parteien und Institutionen sein.     
 
 
 
 
Olaf Meister 
Fraktionsvorsitzender 
 
 


